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Etl'homme dans tout cela?
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-CONOSCO LUI ESSERE PIÜ ITALIANO CHE FRANCESE
Kardinal Guillaume d' Estouteville
und der Beginn seiner 145 1/1 452 nach Frankreich führenden Legation
Jessika Nowak
Guillaume d'Estouteville 
- 
als ich als Studentin einst Näheres über diesen faszinie-.
renden Kardinal in Erfahrung zu bringen suchte, der, den mailändischen Gesand-
tenberichten zufolge, schon zu Beginn des Jahres 1454 der erste Mann an der Kurie
gewesen sein soll und als weiterer Papst habe gelten können,l führte mich einer der
ersten Wege, die ich einschlug, zu denArtikeln im Lexikon des Mittelalters und im
Lexikon für Theologie und Kirche, die 
- 
wie könnte es anders sein 
- 
beide von
Heribert Müller stammen.2 Wieder und wieder begegnete mir dann im Laufe mei-
ner Studienzeit der 1439 zum Kardinal Erhobene im Müllerschen (Euvre: sei es in
der monumentalen Studie zum französischen Frühhumanismus als päpstlicher Le-
gat, der ,,1452 eine vornehmlich von König Karl VII. gewollte, auf Statuten von
1366 rekurrierende Reform durchführte";3 sei es in Müllers Monographie ,,Kleuz-
zugspläne und Kreuzzugspolitik des Herzogs Philipp des Guten von Burgund" als
derjenige, der sich aufeben dieser Legation erfolglos um eine Einigung zwischen
England und Frankreich bemühtea und der im August/September 1455 in Rom die
Nachricht in Umlauf brachte, es bestehe die Hoffnung einerAbmilderung der Prag-
matischen Sanktions 
- 
die Legation des Alain de Coötivy sollte jedoch nicht zum
ersehnten Erfolg führen.6 Auch in Heribert Müllers französischen Studien stoßen
wir auf diesen Kardinal, so erscheint er etwa in dem eindrucksvollen Aufsatz ,,et
1 Andegavensis ne pare per effecto lo tucto et lo primo homo de questa corte, et ad nuy par per
quella comprehendemo ch'el sia un altro papa (Scfuelben des herzoglichen Gesandten an
Francesco Sforza aus dem Januar 1454 [ASMi, Sf., PE, Roma 4l]).
2 Hrntnnnr MülLEn, Estouteville, Guillaume d" Kardinal (t 1483), in: LexMA IV (1989), Sp.
40f.; Drns., Guillaume d'Estouteville, in: LIhK3 3 (1995), S. 897f.
3 Hpnrsnnr Mülr-rn, Der französische Frühhumanismus um 1400. Patriotismus, Propaganda
und Historiographie, in: JoneNNss Hrrrur.qrn/Ur-RlcH MSHLA6K/ Gnnntr \Iy'arrunr (Hg.),
Di{Iüsion des Humanismus. Studien zur nationalen Geschichtsschreibung europäischer Huma-
nisten, Göttingen2}}2,5.319-376, hier S. 338; ND in: Hpnrsrnr MÜlrrn, Frankreich, Bur-
gund und das Reich im späten Mittelalter. Ausgewählte Aufsätze, hg. v. GennIEt-t ANNIs/PE-
rpn Gonzolle/CnnrsrreN Kt-rrNrnr/Jsssrr.c NowAr (Spätmittelalter, Humanismus, Refor-
mation 56), Tübingen 20 1 1, S. 156-203, hier S. 172'
4 Hnnrnnnr Müu-Bn, Kreuzzugspläne und Kreuzzugspolitik des Herzogs Philipp des Guten von
Burgund (Schriftenreihe der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wis-
senschaften 51), Gottingen 1993, S. 50.
5 Ebd., S.91Anm. 32b.
6 Zu diesem Kardinal siehe den Beitrag von Cr.quore MÄnrr in eben diesem Band, S. 211J29.
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Brief an den Sekretär des Mailänder Herzogs zu lesen ist,12 sollen insbesondere die
Verbindungen zwischen Guillaume d'Estouteville und Francesco Sforza näher be-
leuchtet werden.l3 Dies liegt umso näher, als in der Sekundärliteratur stets bekräf-
tigt wird, dass Guillaume d'Estouteville generell sehr gute Beziehungen zum Mai-
länder Herzog pflegte. So bezeichnet Marco Pellegrini den Kardinal sicher nicht
von ungeführ als ,,tradizionale alleato degli Sforza",14 und Lydia Cerioni betont
gewiss nicht zufüllig, dass Guillaume d'Estouteville ,,strettamente legato con
Francesco Sforza" gewesen sei.15 Ebenso hat es wohl seine Berechtigung, dass Isa-
bellaLazzarini unterstreicht, dass Estouteville in Beziehungen ,,per lo piü amiche-
voli" mit den Herzögen von Mailand gestanden habe,16 und dass auch in der fran-
zösischsprachigen Literatur, etwa bei Gaston Du Fresne de Beaucourt, die ,,affec-
tueuses relations" hervorgehoben werden, die zwischen Francesco Sforza und
Guillaume d'Estouteville existierten.lT Diesen Eindruck bestätigen auch die zeitge-
nössischen Quellen, die den französischen Kardinal gar als die wichtigste Anlauf-
stelle des Mailänder Herzogs am Papsthof bezeichnen.l8 Wie jedoch verhielt es sich
mit den Beziehungen des Kardinals und des Mailänder Herzogs am,,Vorabend" der
12
13
Schreiben des Giovan Battista degli Artizagani anCicco Simonetta vom 16. Juni 1452 (Carteggi
diplomatici fra Milano sforzesca e la Francia [18 agosto 145026 dicembre 1456], ed. EnNnsro
PoNrrnnt, Bd. I, Rom 1978, Nr. 35, S. 45 f., hier S. 45), siehe hierzu unten Anm. 101 .
Spannend wäre es zweifelsohne ebenfalls, die gesamte Phase der,,mailändisch-estouteville-
schen" Beziehungen bis zum Tode von Guillaume d'Estouteville im Jahre 1483 in den Blick zu
nehmen, wissen wir doch aus Heribert Müllers Arbeiten gleichfalls, dass nicht nur die Burgun-
derherzöge, sondem auch der Mailänder Herzog Galeazzo Maria Sforza mit der dignitä regale
liebäugelte (Hnntnrnr MülI-En, Warum nicht einmal die Herzöge von Burgund das Königtum
erlangen konnten, in: Dnns., Frankreich [wie Anm. 3; ND], 5.421461, hier S. 459). - Und
sicherlich übenascht es wenig zu hören, dass auch hier, wie im Fall der Vergabe des Kardinals-
huts an Ascanio Maria Sforza, Guillaume d'Estouteville eine treibende Kraft war, so dass auch
Paolo Gazurro da Novara am 29. Iuli 147 | an Galeazzo Maria Sforza schreiben konnte, wenn
das Los auf Estouteville fiele, sei er gewiss, dass Guillaume d'Estouteville den Bruder des Her-
zogs rasch zum Kardinal machen werde und dass er vielleicht sogar dem Herzog zur königlichen
Krone verhelfe. Et si caderet sors super eum fF,stouteville], sum certissimus faria Monsignor
Ascaneo wstro fratello cardinale lo primo chi facesse, et forse faria che Vostra Sublimitä por-
taria corona regale (ASM|, Sf., PE, Roma 67). 
- 
Siehe hierzu auch Menco Ppr-r-EcntNt, Asca-
nio Maria Sforza.Lacreazione di un cardinale ,di famiglia', in: GIoncIo CurrrouNt (Hg.), Gli
Sforza, la Chiesa lombarda, la corte di Roma. Strutture e pratiche beneficiarie nel ducato di
Milano (1450-1535) (Europa mediterranea. Quademi 4), Neapel 1989, S. 215189, hier S. 236
mitAnm.79.
Ebd., s. 240.
Lyore CsnroNr, La diplomazia sforzesca nella seconda metä del Quattrocento e i suoi cifrari
segreti, Bd. I: Testo (Fonti e studi del corpus membranarum italicarum 1. Studi e ricerche 7),
Rom 1970, S. 175.
Carteggio degli oratori mantovani alla corte sforzesca (1450-1500), Bd. II: 1460, ed. Isreel-rA.
Lezz.rnINI, Rom 2000, Nr. 57, S. 137 Anm. 1.
GlsroN Du FnesNE op Bs,c,ucourr, Histoire de Charles VII, Bd. V: Le roi victorieux 1449-
1453, Paris 1890, S. 196.
[. ..] non havendo nuy altro atacho de favore per la signoria vostra come monsignore Andega-
vense in questa corte f. . .f (Schreiben des herzoglichen Gesandten an Francesco Sforza aus dem
Januar 1454 [ASMi, Sf., PE, Roma 41]).
l4
15
16
t7
18
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spiel für diese Loyalilät anztfi)ltren. So frigt er hinzu, Guillaume d'Estouteville
habe, als der Herzog wenige Tage zuvor seinem Gesandten seine Absichten (im
Hinblick auf Venedig) enthüllt habe, sich so vehement an die venezianischen Kar-
dinäle gewandt, dass es bei Gott einen Halbtoten zum Lachen gebracht hätte.23 Und
Nicodemo Tranchedini f?ihrt fort, der Herzog habe keinen Bruder oder Sohn, der
entschiedener, leidenschaftlicher und mit besseren Argumenten hätte Fürsprache
halten können, als Guillaume d'Estouteville dies in Gegenwart von sechs weiteren
Kardinälen getan hab e.2a
weil Guillaume d'Estouteville eine so wichtige Rolle an der Kurie bekleide
und allseits sehr geschätzt werde, solle man ihn sich sehr gewogen halten, rät denn
auch Nicodemo Tranchedini; deshalb bitte er den Herzog inständig, dem Kardinal
dergestalt zu antworten, dass dieser ein hingebungsvoller Freund bleibe.2s Er, Ni-
codemo Tranchedini, wisse zwar, dass seine Bitte nur sehr schwer zu erfrillen sei,
aufgrund der großen Schar derer, die dem Herzog bereits dienten, doch reichten
auch nette Worte, um einen guten Teil seines Wunsches zu erfüllen; und wenn diese
den Kardinal zufriedenstellten, wäre es keine schlechte Investition gewesen, etwas
Dankbarkeit dem französischen Königshaus gegenüber gezeigt zu haben und sich
in Rom dieses Kapital gesichert zu haben, denn er, Nicodemo, versichere, dass der
Kardinal eine mächtige Stimme habe und sich nicht fürchte, für sich und seine
Freunde zu sprechen.26
23 Etfra I'altre cose quando ad questo di me serivesti quel vostro dessegno et manddstime quella
lista de la gente d'arme, luy s'ö völto intorno ad questi cardinali venitiani che per Dio haveria
facte ridere un mezo morto (Carteggio degli oratori sforzeschi [wie Anm. 22], Nr. 277 '5. 433).24 [...) nö havete fratello nö figliolo che havesse favellato in vostro favore piü aconzamente et
animosamente et cum megliore rasone chefece luy in la camera del papagallo de nostro si-
gnore et a la presentia de sey altri cardinali (ebd., Nr. 277 , S. 433). - Nicodemo Tranchedini
spielt hierbei auf eine Episode an, die er bereits am 1 1. Juni 145 1 geschildert hatte, nicht ohne
auch hier herauszustellen, dass der Franzose ganzein Mann des Herzogs sei: [...] monsignore
Andeghavensis, quale ö francese et tuto vostro (Carteggio degli oratori sforzeschi [wie
Anm.22l, Nr. 264, S.417420 lZitat 5.4201). Es habe keinen gegeben, so hatte Nicodemo
Tranchedini schon am besagten 11. Juni 1451 geschrieben, als er erstmals von dem hitzigen
Zusammentreffen der sechs Kardinäle in der camera del papagallo berichtete, der so übelge-
launt gewesen sei, dass er sich nicht haibtot gelacht hätte, als er hörte, wie sich Guillaume
d'Estouteville den venezianischen Kardinälen widersetzt habe: [...] hogi havia sey cardenali
ad un tracto adosso in la camera del papagallo, et non ö homo de si mala voglia che non ha-
vesse facte pacie de ridere ad intendere monsignore Andeghavensis, [...1, 
" 
contrariare cum
questi signori cardinali venetiani (ebd., S. 419f.).
25 Et perhö, essendo la conditione soa in corte et in omne loco meritamente de grandissima re-
putazione et da tenerlo et reputarlo carissimo, conforto et instantissimo prego vostra illustre
signoria gli responda in modo habia ad perseverare vostro devoto et amico como sento ve ö
stato sempre (ebd., Nr. 277, S.433; Nomr, Ein Kardinal [wie Anm. 22], S. 98 Anm' 4).
26 1...1 et licet quel che chiede ve sia dfficilissimo per la gran copia de li servitori che havete,
tamen de bone parole se pö satisfare in bona parte al dessiderio suo, et quando bene el satis-
facessivo [NOur: satisfqcessinof in tuto non seria mala spesa havere mostrata questa gra-
tuitä ad casa de Franza et etiam havetvi confermato qui questo capitalle, cossi facto che ve
accerto ha la lengua et la testa in soa balia nö teme a dire quel fa per lui et per li amici soi
(Carteggio degli oratori sforzeschi [wie Anm. 22], Nr. 277,5.433; Nour, Ein Kardinal [wie
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r Conosco lui essere piü italiano che francese r9l
fiir Frankreich32 und den Kardinal von San Pietro in Vincoli,33 der im Reich sei, für
England, damit sie Frieden zwischen den Franzosen und Engländern aushandel-
ten.34 Guillaume d'Estouteville, der per natura ein Mann des Herzogs sei,35 habe
ihn, Nicodemo, wissen lassen, dass er in gut zwei Wochen von Rom aus aufbrechen
werde, und ihn gebeten, Francesco Sforza mitzuteilen, dass er den durch das Gebiet
des Herzogs führenden Weg wählen werde.36 Gott könne ihm keine größere Gnade
erweisen, als ihm zu ermöglichen - und nun folgt interessanterweise eine chiflrierte
passage3T 
-, sich mit dem Herzog auszutauschen, ihm einen Besuch abzustatten
und mit ihm überjene sehr bedeutenden Angelegenheiten, insbesondere die Frank-
reich betreffenden, zu sprechen.3s Da Guillaume d'Estouteville ein gentile signore
sei und auch viel Gewicht habe, so die Bitte Nicodemo Tranchedinis, möge der
Herzog doch den Kardinal empfangen oder ihm zumindest einen seiner Vertrauten
entgegenschicken, der Äpfel von Birnen - bzw. wie es im Original heißt ,,Citrus-
früchte von Melonen" 
- 
unterscheiden könne, der also über einen gewissen Ver-
stand verfügte.3e Die Chiffrierung endet hier, und Tranchedini erteilt noch Hin-
weise dazu, wie der Herzog Auskünfte darüber einziehen könne, welchen Weg
32 Claudia Märtl weist darauf hin, welch,,Fingerspitzengeftihl" die Wahl eines nach Frankeich zu
entsendenden Legaten angesichts der dort bestehenden, als Folge der Pragmatischen Sanktion
zu sehenden kritischen Grundstimmung erforderte (JüncrN DnNoonrnn/Cr-euota. Mrinrr,
Papst und Kardinalskolleg im Bannkreis der Konzilien 
- 
von der Wahl Martins V. bis zum Tod
Pauls II. [1417-1471), in: JünceN DsNoonnBn/RA.r-n LÜrzprscnwe.n [Hg.], Geschichte des
Kardinalats im Mittelalter [Päpste und Papsttum 39], Stuttgart 201 I, S. 335-398, hier S. 358).
33 Letztendlich war es allerdings schließlich doch nicht Nikolaus von Kues, der die Legation nach
England übernahm (Lutwrc Fnunsnn voN Pa.sron, Geschichte der Päpste im Zeitalter der
Renaissance bis zur Wahl Pius' II. Martin V., Eugen IV., Nikolaus V., Kalixtus III. [Geschichte
der Päpste seit dem Ausgang des Mittelalters 11, Freiburg i. Br. 121955, S. 465).
34 EI sancto padre e 'l collegio de cardinali hanno ellecti doy legati, cioö monsignore lo cardinale
Andegavensis in Franza, quale ö qui, e 'l cardinale de San Piero in Vincula, quale ö in Ala'
magna, in Inghiltera, a tractdre pace fra Francesi et Inghelesi (Carteggio degli oratori sfor-
zeschi alla corte pontificia, Teil I: Niccolö V [27 febbraio 1447-30 aprile 1452], ed. GIeNI-uc.{
BerrroNr, Bd. II: 5 agosto 1451 30 aprile 1452 [Roma nel Rinascimento. Inedita 58, carteggi],
Rom 2013, Nr. 332b, S. 501).
35 Andegavensis, quale ö vostro per natura et etia,"n per la risposta gli facesti a li di passati de
quelli ves covati (ebd.).
36 Ildme dicto Andegavensis 1...1 ch'el crede partire de qui fra W di et ch'io ne avisi vostra il-
lustre signoria, et che viene per la via de le terre vostre per Lombardia [... ] (ebd.).
37 Zu den Chiffrierungen und einem Schlüssel (aus dem Jahre 1452), der in der Konespondenz
zwischen dem Herzogshof und dem Kardinal Guillaume d'EstoutevilleAnwendung fand, siehe
CenIoNr, Diplomazia sforzesca (wie Anm. 15), Bd. II: Tavole, fol. 5'.
38 [...] et che non poria havere maiore gratia da Dio che abocarsi con la signoria vostra et visi'
tarla et cognoscerla et communicare con quella cose importantissime, et maxime di facti de
Franza (Carteggio degli oratori sforzeschi [wie Anm. 34], Nr. 332b, S. 501).
39 Et perchö ö gentile sigore et vale assay, me pare ve ne debiati sforzare, et non dubitate piacerä
alla signoria vostra, o almeno gli mandiate uno vostrofidatissimo et da bene che cognosce li
cedri dalli mellonl (ebd.).
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Conosco lui essere piü italiano chefrancese 193
falls für dieses Projekt zu gewinnen.ae Angelo Acciaiolo, der damals so hervorra-
gende Beziehungen zum Mailänder Herzog unterhielt, dass er Francesco Sforza
bereits im Mai 1451 im Geheimen offeriert hatte, den Rest seines Lebens ftir 100
Dukaten monatlich in dessen Diensten zu verbringen,50 und der später dem herzog-
lichen Sekretär gegenüber äußem sollte, er sei weder katalanisch noch französisch,
sondern werde sein, was der Mailänder Herzog sein werde,sl traf am 26. September
1451 beim Herzog in Lodi ein und blieb längere Zeitin dessen Nähe. Am 2. Okto-
ber begab er sich nach Belgioioso, wo sich die Herzogin Bianca Maria aufhielt.
ZweiTage später machte er sich auf den Weg nach Frankreich, der ihn über Mont-
ferrat frihrte und ihn am 16. Oktober 1451 Lyon erreichen ließ.
Noch während sich Angelo Acciaiolo in der Lombardei befand und während
der von Guillaume d'Estouteville ztJm französischen König vorausgesandte
Guillaume Seguin von Karl VII. am 28. September l45l in Taillebourg erfahren
musste, auf wie starke Ablehnung die Legation bei Karl VIL stieß,52 begann der
Herzog den Empfang des Kardinals, der den Weg über Siena, Florenz und Bologna
genommen halIe,s3 minutiös vorzubereiten. Die äußerste Sorgfiiltigkeit, ja regel-
rechte Vorsicht, mit der Francesco Sforza Vorkehrungen traf, um Guillaume
d'Estouteville einen adäquaten Empfang zu bereiten, zeigen letztendlich, wie we-
nig gefestigt die Position Francesco Sforzas zu diesem Zeitpunkt noch war und als
wie wichtig es in Anbetracht der politischen Konstellation erachtet wurde, sich die
Gunst dieses an der Kurie einflussreichen, dem französischen Königshaus naheste-
henden Kardinals zu sichern, zu dem die Bande zu diesem Zeitpunkt ebenfalls noch
keineswegs allzu fest etabliert waren. So kontaktierte der Mailänder Herzog am
30. September l45l seinen commissario inPiacenza, Sceva da Curte,54 und teilte
diesem mit, dass der Kardinal nun auf dem Weg nach Frankreich sei und durch
Parma und Piacenza reisen werde, weshalb er auch diese Städte angeschrieben
habe, damit der Kardinal dort ehrenwert empfangen werden könne. Er habe schon
nach Parma geschickt und bitte nun Sceva da Curte, für eine angemessene Unter-
kunft in Piacenza zu sorgen; er selbst werde auch nach Piacenza kommen, weil er
mit dem Kardinal sprechen müsse, deshalb bitte er Sceva auch, seine Unterkunft, in
der er diesen Sommer gewohnt habe, vorzubereiten sowie eine weitere für den flo-
49 Siehe hierzu Mrnclnolr, Diplomazia (wie Anm. 21),5.251.
50 Siehe hierzu das Schreiben, das Angelo Acciaiolo am 27 .Mai 145 1 an Francesco Sforza sandte
(ASMi, Sf., PE, Firenze 265).
51 Io non sono nö Catalano nö Francioso, ma sono quello che sarä la S. Sua (Schreiben vonAn-
gelo Acciaiolo an den herzoglichen Sekretär Cicco Simonetta vom 16. April 1458, ASMi, Sf.,
PE,Firenze269).
52 Ounuec, La Pragmatique Sanction et la ldgation (wie Anm. 9), S. 415 f.; MALcoLM Gn,c.H,A,x4
ALt-.lN Vr.rE, Charles VII, Berkeley/Los Angeles 1974, S. 62. 
- 
Zur Antwort, die Karl VII. am
28. September 1451 Guillaume Seguin erteilen ließ, siehe BnB ms. fr. nouv. acq. 1001, fol.42'.
53 Zu dem großen Empfang, der dem Kardinal etwa in Siena bereitet wurde, siehe die entspre-
chenden Scfuiftstücke vom 20. September 1451, ed. bei RossI, Lega (wie Anm.31), Nr. IV,
5.272t., und Nr. V, 5.273.Ygl. auch das Dokument vom 4. Oktober 1451, ed. bei Rossr, ebd.,
Nr. IX, S.276.
54 ZudiesemsieheFtrxcr.Prrnuccl,Curte(Corte),Scevade,in:DBI31(1985),S.475478.
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m e n t i / 6 . 8 9 1 / l ) .  
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4 . 1 7  2 7  / l ) .
Conosco lui essere piü italiano che francese t95
Gewisse Komplikationen scheinen jedoch aufgetreten zu sein. Andrea da Fo-
ligno konnte die herzoglichen Instruktionen wohl offenbar nicht direkt dem The-
saurar in Piacenzaüberbringen, und so hatte man dem Herzog aus Piacenza mitge-
teilt, dass kein Geld zurVerfügung stehe. Francesco Sforza fasste nach und schrieb
am 4. Oktober 1451 von Lodi aus emeut an den Statthalter.58 An den Referendar
und Thesaurar ergingen gleichfalls am 4. Oktober abermals entsprechende Doku-
rnente, in denen Francesco Sforza hervorhob, Andrea da Foligno eigenhändig un-
Ierzeichnete Schreiben mitgegeben zu haben, aus denen hervorginge, dass man den
Anweisungen von Andrea da Foligno in Hinblick auf die für den Empfang des
Kardinals zu tätigenden Ausgaben unbedingt Folge zu leisten habe. Andrea da Fo-
ligno - so wurde präzisiert - habe dem Thesaurar das herzogliche Schreiben nur
noch nicht aushändigen können, weil er sich zuerst nach Parma habe begeben müs-
sen. Von dort aus habe er allerdings an den Statthalter und an Giacomo da Piacenza
geschrieben. Die daraufhin erfolgte Antwort, man könne kein Geld auftun, verwun-
dere und schmerze ihn sehr, und es betrübe ihn sehr, dass sie so wenig Inbrunst an
den Tag legten, die entsprechenden Gelder frir dieses Erfordernis aufzutreiben, an
dem, wie im vorliegenden Fall, seine Ehre hänge; von daher beauftrage er sie er-
neut, inAbsprache mit Sceva da Curte, Giacomo da PiacenzaundAndrea da Foli-
gno, alles Mögliche zu tun und Vorkehrungen dafür zu treffen, dass der Kardinal,
wie es der herzogliche Wille sei, ehrenwert inPiacenza empfangen werde und alle
Ausgaben getätigt würden.5e
Die Tatsache, dass er seit längerem nichts von Andrea da Foligno über das Vo-
ranschreiten des Kardinals gehört hatte, beunruhigte Francesco Sforza offenbar
sehr, und so hakte er am 10. Oktober 145 I nochmals nach. Ihn interessierte ver-
58 Havimo recevuto la vostra leltera cum la inclusa de Ser Andrea ve carica a provedere ale cose
necessarie per la venuta dello R.'oM.'" Cardinale Andegavense che possa essere recevuto ho-
noratamente in quella nostra citä. E della resposta ve hanno facto li Referendario et Thexore-
rio, che non hanno el modo al denaro ecc., vi dicimo che nui credevamo Ser Andreafosse ve-
nuto li a lo andare in lä et avesse data la letra al Referendario et Thexorerio et ordinato cum
vui quello bisognasse como dovevafore [...] (Schreiben Francesco Sforzas an den Statthalter
von Piacenza vom 4. Oktober 1451, ed. bei Rossr, Lega [wie Anm. 31], Nr. 10, S. 277).
59 Venendo a queste parte lo R.'o Monsignor Cardinale Andagavense, di presenti gli avemo man-
dato scontro Ser Andrea da Foligno nostro Canzeliere f...1 et per esso Ser Andrea ve havimo
scripto per lettere sottoscripte de nostra propria mano debiati provedere alle spese bisognarano
fare per la venuta d'esso cardinale como ve dirä esso Ser Andrea, quale per essere bisognato
andare prima a Parma per ordinare li, non ha possuto darvi la letra nostra ma essendo a
Parma ha scripto li al locotenente et a messer Jacomo da Piasenza che pigliano la cura de
questo facto ali quali pare abbiati resposto che non ve saria possibile trovare dinaro alcuno;
de la qualcosa ne maravigliamo, dolemo et gravamo de vui summamente che ad uno bisogno
nostro como ä questo dove pende I'honore nostro non ve basti I'animo de trovare tanti denari
che bastano che quando mai non havesti quelli fficii ve crederiamo dovesti trovargli cadauno
de tui portato come per quella ye ha portato Ser Andrea ve habbiamo scripto cossi de novo per
questa ve replicamo dicendovi et caricandovi quanto t)e sia possibile che intendendovi con
messer Sceva et messer Jacomo e con dicto Ser Andrea provedati in modo ch'el dicto Cardinale
se possa recevere honoratamente come ö noslra volutate [sic]facendo tutte quelle spese sarano
expediente (eigenhändig unterzeichnetes Schreiben von Francesco Sforza vom 4. Oktober
1451, ed. bei RossI, Lega [wieAnm.3l], Nr. 11,5.277f.).
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v o m  1 0 .  O k t o b e r  
1 4 5 1 ,
A S M i ,  M i s s i v e ,  
R e g . 6  
[ h t t p : / / w w w . l o m b a r d i a b e n i c u l t u r a l i . i t l m i s s i v e / d o c u m e n t i / 6 . 1 0 1 9 / ] ) .
6 1  
P e r c h ö  d e s i d e r a m o  s e n t i r e  
q u a l c h e  
c o s a  d e l l a  v e n u t a  
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v o m  1 3 .  O k t o b e r  
1 4 5 1 ,  A S M i ,  M i s s i v e ,  
R e g .  4  
[ h t t p : / / w w w . l o m b a r -
d i a b e n i c u l t u r a l i .  
i t l m i s s i v e / d o c  u m e n t i l  
4 .  1  7  8 7  / l ) .
6 2  H a v e m o  
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q u e l l o  
h a v i m o  a f a r e  
( S c h r e l b e n  
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1 4 5 1 ,  A S M i ,  M i s s i v e ,  
R e g .  4  
[ h t t p : / / w w w . l o m b a r d i a b e n i -
c u l t u r a l i . i t l m i s s i v e / d o c u m e n t i / 4 .  
1  8 0 5 4 ) .
6 3  E t  v u y  b a b i a t e  
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e t  
s o l i c i t u d i n e  
( e b d . ) .
6 4  C e t e r u m ,  
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H a b i a t e ,  
p e r ö ,  
a d v e r t e n t i a  
d e f a r e  
q u e s t o f a c t o  
i n  
m o d o  c h ' e l  n o n  
p a r a  l o f a c i a t e
{
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An Andrea da Foligno erging am 15. Oktober 1451 gleichfalls ein Schreiben.
Der Mailänder Herzog teilte ihm mit, er habe alle Briefe erhalten, die Andrea da
Foligno bis zum 14. Oktober an Sceva da Curte gerichtet habe, und alles vernom-
men, was er über das Kommen des Kardinals schreibe. Er bitte ihn nun, all seine
Umsicht walten zu lassen und alles ihm Mögliche zu tun, damit der Kardinal äu-
ßerst ehrenwert empfangen werde, mit allen erforderlichen Ehrerbietungen.65 Und
er wies Andrea da Foligno an, ihn von Stunde zu Stunde von den Fortgängen zu
unterrichten, damit er sich rechtzeitig in Piacenza einfinden könne, um den Kardi-
nal dort zu ehren, so wie es seine Absicht sei.66
Ab dem 19. oder 20. Oktober 1451 scheint sich der Herzog inPiacenza aufge-
halten zt haben.67 Der Kardinal selbst traf, wie wir etwa einem Schreiben entneh-
men können, das Francesco Sforza am 21. Oktober an Boccaccino Alamanni rich-
tete, am 20. Oktober 1451 in Piacenza ein.68 Der Herzog ging ihm entgegen und
ließ ihn 
- 
die frühere Korrespondenz lässt dies bereits erahnen 
- 
mit den allergröß-
de nostra commissione, ma che lo faciate como da vuy stessi, quale volete vedere quelli che
passano de li, et de quello trovareti ne advisate subito (ebd.).
65 Havimo recevuto le tue letere sino ala ultima scrivi ad messer Sceva de di 14 ottobre ad hore
I 3 et intenso quello me scrivi della venuta del Cardinale, quale quelo di doveva venire ad Rezo,
de che te comendiamo et non dicemo altro se non che caricandote ad usare ogni diligentia ad
te possibile nelfar ricevere honoratamente et cum tucte quele reverentie et cerimonie se rechie-
dono a dicto Cardinale (Schreiben Francesco Sforzas anAndrea da Foligno vom 15. Oktober
1451, ed. bei Rossr, Lega [wieAnm. 3l], Nr. XII, S. 278).66 f...1 ne advisa continuamente de hora in hora delli andamenti sui adciochö possiamo retro-
varsi ad tempo ad Piasensa per honorarlo come ö la intentione nostra (ebd.).
67 Am 19. Oktober sandte er noch ein Schreiben aus Belgioioso an Luchina dal Verme (ASMi,
Missive, Reg. 4 lhttp://www.lombardiabeniculturali.iVmissive/documentil4.l84lll); am 20.
Oktober 1451 führte er dann seine Korrespondenz von Piacenza aus (ASMi, Missive, Reg. 4
fhttp://www.lombardiabeniculturali.itlmissive/registri/41]). Dass er sich am folgenden Tag
nachPiaczenza begeben werde, hatte der Mailänder Herzog bereits am 17. Oktober 1451 auch
an den commissario vonPizzighettone geschrieben. Eine Liste ftir das Gefolge hatte er vorweg
geschickt; dieses fiel jedoch, so erfahren wir aus eben diesem Schreiben, viel größer aus, als
ursprünglich angegeben. Auch den Wein, über den man gesprochen habe, möge man nicht
vergessen, so mahnte der Herzog: Domane noy ce partiremo de qui et andarimo a Piasenza,
demum veniremo li. Vogli adoncha ordinare li logiamenti segondo la lista quale hay havuta, et
anchora piü grassi et piü larghi, perchö haverimo molti piü cavalli con noy. 1.. .l Te recordiamo
anchora elfacto del vino del quale te parlassimo (Schreiben Francesco Sforzas an den commis-
sario von Pizzighettone vom 17. Oktober 1451, ASMi, Missive, Reg. 6 [ht@://www.lombar-
diabeniculturali.iVmissive/documenti/6.1101/l). 
- 
Dass Francesco Sforza sich nach seinem
Aufenthalt am 21. Oktober 1451 nach Pizzighettone begeben wollte, erfahren wir aus einem
Schreiben, das er am 20. dieses Monats an Giovanni Solari sandte (ASMi, Missive, Reg. 6
Ihttp ://www. lombardiabeniculturali. itlmissive/documenti/6. I I 20l]).
68 El reverendissimo monsignore cardinale hery zonse qua (ASMI, Missive, Reg. 4 [Schreiben
Francesco Sforzas an Boccaccino Alamanni vom 21. Oktober 1451 [http://www.lombardiabe-
niculturali.itlmissive/documenti/4.18584). 
- 
Wortgleich lautet die Stelle auch in dem Schrei-
ben, das Francesco Sforza an diesem Tag an Niccolö Arcimboldi sandte (ebd., Reg. 4 [http://
www.lombardiabeniculturali. itlmissive/documenri / 4. | 8 59 lD.
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d e m  K a r d i n a l  
, , b e s c h ä f t i g t "  
s e i .  
E r  v e r s p r a c h  
j e d o c h ,  
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7 0  
C r n r o N r ,  
D i p l o m a z i a  s f o r z e s c a  
( w i e  
A n m .  l 5 ) ,  
B d .  I ,  S .  1 1 6 .  
-  
Z u  N i c c o l ö  
A r c i m b o l d i  s i e h e
a u c h  
N r c o l a ,  R e p o N I ,  
A r c i m b o l d i ,  
N i c o l ö ,  
i n :  D B I  3  
( 1 9 6 1 ) ,  
5 . 7 7 9 - 7 8 1 .
7 l  
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o c c u p a t i  
c u m  l o  
p r e f o t o
m o n s i g n o r e ,  
m a  c o m e  
e l  s i a  
p a r t i t o ,  
c h e  
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( w i e  
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stark der Besuch des Kardinals jedoch offenbar im Zusammenhang mit den floren-
tinisch-mailändisch-französischen Bündnisplänen zu sehen ist, lässt sich daran er-
kennen, dass der Herzog in etlichen Schreiben, die er am 21. und 22. Oktobet l45l
versandte, mit keinem Wort auf den Besuch des Kardinals einging,Ta obgleich ihn
die Vorbereitungen für dessen Empfang im Vorfeld ungemein in Anspruch genom-
men hatten und das Wohlergehen des Kardinals ihn auch noch im Nachhinein be-
schäftigen sollte. Dessen weitere Route führte, wie wir nicht nur einem Brief des
Herzogs an Giacomo Borromeo, den Bischof von Pavia, vom 20. Oktober 1451
entnehmen können, über Castel San Giovanni, wohin der Kardinal am2l. Oktober
1451 aufbrechen wolle und wo er die Nacht verbringen wolle, über Stradella, wo er
am darauffolgenden Tag, einem Samstag, mittags speisen werde, bis nach Voghera,
wo er sein Abendessen einzunehmen gedenke.T5 Auch für diese Stationen traf der
Mailänder HerzogVorkehrungen. So bat er Giovanni di Birago, der für die verwit-
wete Luchina dal Verme als Podestä fungierte, am20. Oktober 1451, sich nicht aus
Castel San Giovanni wegzubegeben und Vorbereitungen für den Empfang des Kar-
dinals einzuleiten, da der Kardinal dort am übemächsten Tag abends speisen und
übemachten wolle.76 Er ersuchte ihn gleichfalls, dafür Sorge zu lragen, dass alle
Straßen und Brücken instand gesetzt würden, so dass der Kardinal bei seiner Reise
nach Castel San Giovanni und bei seinem Durchzug durch das Gebiet von Luchina
[wie Anm.34], Nr.4l9, S.588f.). - Derartige lobende Beifügungen entfallen indes in den
Schreiben, die Francesco Sforza am 22. Oktober an Nikolaus V. und an Bessarion sandte (ebd.,
Nr.417, S. 586f.; Nr.418, S.587f.).
74 So schrieb Francesco Sforza etwa am 20. Oktober u. a. an Giovanni da Castelnovate, an den
Podestä von Pavia, an den Statthalter von Lodi, an den Markgrafen von Mantua, an Guido da
Faenza, anAngelo da Caposilvi, an den Podestä von Bellinzona, an Picetto da Cremona, an den
capitano von Casteggio, an Giovanni Solani, an Giovanni Caimi, an Donato da Milano und an
Pietro Granelli sowie am 21. Oktober 1451 an Battista de Burgo, an den capitano von Lomel-
lina, an Marco Attendolo, an Nicodemo Tranchedini, an Antonio daTrezzo, an Bevilacqua da
Verona, an den Podestä von Vguzzolo, an Marcolino Barbavara, an Giacomo da Crema, an
Giovanni Chiappano, an den Statthalter von Cremona (zweimal), an Giovanni Superbi, an die
Kommune Cotignola, an den päpstlichen Sekretär Biondo, an Lucia Attendoli und an Marco
Attendoli, ohne den Kardinal zu erwähnen (ASMi, Missive, Reg. 4 [http://www.lombardiabe-
niculturali.itlmissive/registri/4/l und Reg. 6 [http://www.lombardiabeniculturali.itlmissive/re-
gistri/6/l).
75 El reverissimo monsignore cardinale Andegavense ogi ö agionto qua et staraci per domane.
Venerdi proximo partirasse da qui et andarä a dormire ad Castello San Zohanne. Sabbato se-
quente andarä a disnare alla Stradella et puoy andarä ad cena a Voghera. Queste cose ha-
biamo voluto scrivere alla patemitävostra per suo avisamento (Schreiben Francesco Sforzas
an den Bischof von Pavia, Giacomo Borromeo, vom 20. Oktober 1451, ASMi, Missive, Reg.4
Ihttp :üwww. lombardiabeniculturali. itlmissive/documenti/4. I 846]).
76 Perchö lo reverendissimo in Christo Patre et signore monsignore Andegavensis vole vinire non
domane I'altro, cioö venerdi proximo ad cena et alogiar li ad Castel San Zohanne, te confor-
tamo et pregamo non te vogli partir de li per dar ordine et provedere alfacto della sua reveren-
dissima signoria et dei suy [...] (Schreiben von Francesco Sforza an Giovanni di Birago vom
20. Oktober 1451,ASMi, Missive, Reg.4 [http://www.lombardiabeniculturali.itlmissive/docu-
menril 4 .1847 ll) .
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Briefe, die Guillaume d'Estouteville nach seinem Aufenthalt am Mailänder
Herzogshof versandte, sind gleichfalls erhalten. So weiß man, dass er, dem
Guillaume Seguin inzwischen von der ablehnenden Haltung des französischen Kö-
nigs berichtelhatte, am23. Oktober 145 1 vom lombardischen Castel San Giovanni
aus an Karl VII. schrieb. In diesem Schreiben fand Francesco Sforza jedoch mit
keinem Wort Erwähnung.8o
Kurze ZeiI später scheint der Kardinal bei Alessandria nur knapp einem 
- 
von
den Leuten von Gaspare da Vimercate geplanten - Überfall entkommen zu sein.
Francesco Sforza war über diesen Vorfall erzürnt und sandte am 31. Oktober 1451
ein entrüstetes Schreiben an Gaspare da Vimercate, in dem er verkündete, zur Auf-
klärung des Geschehens und zur Bestrafung der Übeltater seinen Bruder Corrado
nachAlessandriazu schicken.8l Die kürzlich geknüpften engeren Bande zwischen
dem Mailänder Herzog und Guillaume d'Estouteville wurden durch diese unerfreu-
lichen Geschehnisse jedoch nicht wesentlich erschüttert. Der Mailänder Herzog
wurde weiterhin von dem Vorankommen des Kardinals und von dessen Fortschdt-
ten unterrichtet. So teilte der Kardinal dem Mailänder Herzog etwa am 1. Dezember
l45l von Chaumont in Savoyen aus mit, dass er sich nun zum König von Frank-
reich begeben werde, wo er alles Mögliche tun werde, um den florentinischen Ge-
sandten Angelo Acciaiolos2 zu unterstützen und im Sinne des MailänderHerzogs zu
80 Guillaume d'Estouteville bekundete vielmehr sein tiefes Bedauem über Karls VII. Unmut über
die Legation und versuchte, den französischen König so gut wie möglich zu beschwichtigen.
Er versicherte Karl VIL, sein loyaler Untertan zu sein, und er ging sogar so weit, bei seiner
Seele zu schwören, ihm sei es so wichtig, dass der König sein oberster Herr sei und er nicht
dessen Missfallen auf sich zöge, dass er 
- 
wenn er nicht erst zwei Wochen nach seiner Abreise
von der königlichen Abneigung gegen diese Legation erfahren hätte - diese nie angetreten
hätte, selbst wenn dies bedeutet hätte, dass er an der Kurie seinen llal und seine honneurs ein-
gebüßt hätte (siehe hierzu Du FnnsNs oe BrA.ucounr, Histoire de Charles VII, Bd. V [wie
Anm. 171, S. 197).
81 Delli cativi portamentifanno li toi in Alexandrina non te lo scrivemo, sappendo nuy che tu ne
sey informato; se non che fra le altre cose, te avisamo che novamente li toi ld haveano delibe-
rato de assaltare el reverendissimo monsignore cardinale Andegavense, quale ö passato per il
territorio nostro, se non gli fosse stato remediato per alchuni quali non volsero consentire; che
quanto fosse stato honore ad noy et ad ti, lo lassamo considerare ad ti. Et perchö noy ne ren-
dimo certissimi questi loro cativi modi debiano dispiacere non mancho ad ti che ad noy et che
siano contra la voluntä toa, te advisamo che, deliberando messer Liberio, nostro locotenente
de Alexandria, andare de presente ad casa soa per vedere li facti soy, nuy mandiamo lä in
quella parte Conrado, nostrofratello, al quale havimo commßso debia investigare et castigare
quelli se sono portati mancho che honestamente nel passato et se portarano nel advenire, per-
chö deliberamo li cativi et malfactori siano puniti- De questo te havimo voluto advisare ad ciö
possi de novo admonire quelli che, essendone castigato qualchuno, non possi dire che noy non
te habiamo advßato. Bemchö, como havimo dicto, ne rendemo piü che certissimi che li tristi
loro deportamenti tanto recreschano et siano in dispiacere ad ti como ad noy et anchora piü
(Schreiben Francesco Sforzas an Gaspare da Vimercate vom 3 I . Oktober 145 I, ASMi, Missive,
Reg. 6 [http://www.lombardiabeniculturali.itlmissive/documenti/6.1235lD.
82 Angelo Acciaiolo hielt sich seinerseits seit Mitte November 1451 in der Umgebung Karls VII.
auf. Siehe hierzu das Schreiben Angelo Acciaiolos an Florenz vom 1 8. November 145 1 (ed. bei
Rossr, Lega [wieAnm. 31],Nr. XVI, S. 283-285; Dispatches [wieAnm. 28],Nr. III, S. 28-34)
sowie dessen Schreiben an den Mailänder Hetzogvom 18. November 1451 (Dispatches, Nr. II,
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a n  d e n  
M a i l ä n d e r  H e r z o g s h o f  
s a n d t e .  S o  
r e c h t f e r t i g t e  
e r  a m
2 6 . u n d 2 7 . D e z e m b e r  d i e  T a t s a c h e ,  
d a s s  
e r  n o c h  n i c h t  ü b e r  L y o n  h i n a u s g e k o m m e n
w a r ,  
g l e i c h  
z w e i m a |  t e i l s  m i t  e i n e r  ü b e r s t a n d e n e n  K r a n k h e i t ,  t e i l s  m i t  d e r  E n t -
s c h u l d i g u n g ,  d a s s  e r  s i c h  
( i m  
p ä p s t l i c h e n A u f t r a g )  
m e h r e r e  T a g e  b e i m  D a u p h i n  u n d
b e i m  H e r z o g  v o n  S a v o y e n  a u f g e h a l t e n  h a b e . 8 7  O b w o h l  e r  a n g e k ü n d i g t  h a t t e ,  d a s s
8 3
8 7
8 4
8 5
8 6
5 . 2 2 - 2 7 ;  
C a r t e g g i  d i p l o m a t i c i  
[ w i e  
A n m .  1 2 ] ,  N r .  1 1 ,  
S .  
1 0 - 1 2 ) .  
S i e h e  
f e r n e r  
d e s s e n  S c h r e i -
b e n  a n  d e n  M a i l ä n d e r  H e r z o g  v o m  3 .  D e z e m b e r  1 4 5 1  
( e d .  
b e i  R o s s r ,  L e g a ,  N r .  X V I  S .  2 8 5  f . ;
D i s p a t c h e s ,  N r .  I V  S .  3 6 - 3 9 ;  C a r t e g g i  d i p l o m a t i c i ,  N r .  1 3 ,  S .  1 4 f . ) ,  d e s s e n  S c h r e i b e n  a n  F l o -
r e n z v o m 2 T .  D e z e m b e r  1 4 5 1  
( e d .  
b e i  
R o s s r ,  L e g a ,  N r .  X V I I I ,  
S .  
2 8 6 - - 2 8 8 )  
u n d  d e s s e n  S c h r e i -
b e n  a n  d e n  M a i l ä n d e r  H e r z o g  v o m  
s e l b e n  
T a g  
( D i s p a t c h e s ,  
N r .  V ,  S .  4 0 - 4 7 ;  N r .  V I ,  
S .  
4 8 - 5 0 ;
C a r t e g g i  d i p l o m a t i c i ,  N r .  1 4 ,  S .  l 6 - 1 9 ;  N r .  1 5 ,  S .  1 9 f . ) .
N o i  s i e m o  
p e r  
t r a n s f e r i r s e  
p r e s t o  
d a  e s s o  
r e  
d e  F r a n z a ,  d o v e  
q u a n d o  
s e r e m o  i n  t u t o  
q u e l l o  
c h e
a  n o i  
s e r ä  
p o s s i b i l e ,  
d a r e m o  a d  e s s o  m i s e r  A n g e l o ,  
e t  a  l e  c o s e  
v o s t r e  
a i u t o  
e f a v o r e ,  
p e r  
m o d o
c h e  l a  S i g n o r i a  v o s t r a  s e n t i r ä  n o i  l i  e s s e r e  a f f e c t i o n a t i s s i m i  i n  t a n t o  
f a t t o  
c h e  l i  s i g n o r i  D e l -
p h i n o ,  
d u c a  d e  S a v o i a ,  m a r c h e s e  d i  M o n f e r a t o  h a v e r ä  a  r e c o n c i l i a r e  c o n  e s s a  v o s t r a  e x c e l l e n -
t i a ;  a  l i  c o m a n d i  d e  l a  
q u a l e  
s e m p r e  s i e m o  
p r e s t i ,  
e  l a  
q u a l e  
d e s i d e r a m o  e s s e r e  i n  
p r o s p e r o  
e
f e l i c e  
s t a t o  
( C a r t e g g i  
d i p l o m a t i c i  
[ w i e  
A n m .  1 2 ] ,  
N r .  1 2 ,  S .  
1 3  f . ,  h i e r  
S .  1 4 ) .
Z u  d i e s e m  s i e h e  N o w e r ,  E i n  K a r d i n a l  
( w i e  
A n m . 2 2 ) .
C i c c o  h a t t e  E l i s a b e t t a  d i  C a s t i g l i o n e  
g e h e i r a t e t .
P l u r i m u m  c o m m e n d a t w  e s t  h i c  i p s e  i l l u s t r i s s i m u s  d o m i n u s  n o s t e r  d e  i m p e n s o  t a m  s o l e r t e r
h o n o r e  r e v e r e n d ß s i m o  d o m i n o  c a r d i n a l i  A n d e g a v e n s i  
l e g a t o  e t  c e t e r a  
( i n  
R o m  a u f g e s e t z t e s
S c h r e i b e n  C i c c o  S i m o n e t t a s  a n  F r a n c e s c o  S f o r z a  v o m  3 .  D e z e m b e r  1 4 5 1 ,  e d .  i n  
C a r t e g g i o
d e g l i  o r a t o r i  s f o r z e s c h i  
[ w i e  
A n m .  3 4 ] ,  N r .  4 6 1 # ,  S .  6 2 8 ) .
T a r d o  
ö  s t a t o  l o  n o s t r o  
c a m i n o  
p a r t e  p e r  
n o s t t " a  i n f i r m i t a d e  
p a r t e  p e r c h ö  p i ü  g i o r n i  
s i e m o  s t a t i
c o n  l i  l l l u s t r i s s i m i  s i g n o r i  D e f f i n o  e t  d u c a  d i  
S a v o y a  
p e r  
a l c h u n e  
c o m i s s i o n i  e t  
f a c c e n d e  
d e l
s a n c t i s s i m o  n o s t r o  s i g n o r e  
( S c h r e i b e n  
v o n  G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  a n  F r a n c e s c o  S f o r z a  v o m
2 6 .  D e z e m b e r  
1 4 5 2 ,  e d .  b e i  
R o s s t ,  
L e g a  
[ w i e  
A n m .  3 1 ] ,  N r .  X I X ,  S .  2 8 8  f . ,  h i e r  S .  
2 8 8 ;  
C a r -
t e g g i  d i p l o m a t i c i  
[ w i e  
A n m .  1 2 ] ,  N r .  1 6 ,  S .  2 0  f . ) .  
-  
U n d  i n  d e m  S c h r e i b e n  v o m  f o l g e n d e n  T a g
l i e s t  m a n  e n t s p r e c h e n d :  E t  n o n  s e  
p i l i a  
l a  V o s t r a  E x c e l l e n t i a  a d m i r a t i o n e  d e l  n o s t r o  t a r d a r e ,
p e r c h ö  p a r t e  p e r  
l a  i n f i r m i t ä  h a v e v a n o  
f s i c f ,  
p a r t e  p e r  
I ' a v e r e  d i m o r a t o  
p i ü  
z o r n i  a p p r e s s o  
l i
I l l u s t r i s s i m i  s i g n o r i  D e l f i n o  e t  d u c a  d e  S a v o y a ,  c o s i  ö  a d i v e n u t o  
( e d .  
b e i  R o s s I ,  L e g a ,  N r .  X X ,
S .  2 8 9 ;  O u n u , t c ,  L a  P r a g m a t i q u e  S a n c t i o n  e t  l a  l d g a t i o n  
[ w i e  
A n m .  
9 ] ,  
N r .  2 ,  
5 . 4 2 7 ;  C a r t e g g i
d i p l o m a t i c i ,  N r .  l 7  
,  
S .  
2 l  
f . ,  
h i e r  
S .  
2 2 ) .
Conosco lui essere piü italiano che francese 203
er nun wieder vollkommen genesen sei,88 betonte, dass der König ihm eine Ge-
sandtschaft entgegenschicken wolle, die ihn begleiten wtirde,se und unterstrich, in
vier oder fünf Tagen aufbrechen zu wollen, um sich zum Königshof zu begeben,eO
befand der Kardinal sich am I7. Jantar 1452 immer noch in Lyon.el
Interessant ist gleichfalls, dass Guillaume d'Estouteville darauf hinweist, dass
Angelo Acciaiolo, der bislang noch nichts unternommen habe und dem man bedeu-
tet habe, bis nach dem Weihnachtsfest in Tours zu warten,g2 wenn auch Renö von
Anjou in Tours sein werde,93 schon sehr seinem Eintreffen am Königshof entgegen-
sehe.e4 Den Eindruck, dass er auch nach seiner Ankunft am Königshof in Tours im
Februar 1452 gemeinsam mit Angelo Acciaiolo im Sinne des Mailänder Herzogs
gewirkt und zum Zustandekommen des am 2l . Februar 1452 in Montils-les-Tours
88 1...f hora advisamo la Excellentiavostra chome se ritrovamo a Lione bene sani et in bona
dispositione et convalescientla (Schreiben von Guillaume d'Estouteville an Francesco Sforza
vom 26. Dezember 1451 [wie Anm. 87, S. 288 bzw. S. 20 f.]). Atrntictr lautet auch der Tenor in
dem Schreiben, das Guillaume d'Estouteville einen Tag später an Francesco Sforza sandte:
Come per altre nostre lettere in questi zorni passati havemo scripto alla Excellentia Vostra, ad
essa notifichamo noi ritrovarse in Lione, bene sano et disposto della persona (wie Anm. 87,
S. 289 bzw. 5.427 brw. S. 21f.).
1...] dove aspectamo alchuni Signori prelati et zentili homini mandati da lo Signore Re de
Franza li quali devono essere qui lunedi che vene per riceverne et ne acompagnare et fare
onore perfno alla presentia della Magestade sova (Schreiben von Guillaume d'Estouteville an
Francesco Sforza vom 26. Dezember 1451 [wieAnm. 87, S. 288 bzw. S. 21]). - Siehe auch die
entsprechende Passage aus dem Schreiben vom27 .Dezember 1451 (wie Anm. 87, S. 289 bzw.
S. 427 bzw. S.22).
Partiremoci imperö fra quattro o cinque zorni, continuando presto verso lo S.o Re el nostro
camino (Schreiben von Guillaume d'Estouteville an Francesco Sforzavom27 . Dezember 1451
fwie Anm. 87, S. 289 bzw. S. 427 f . bzw. S. 22]).
CoNrlurNe, D'un procös (wie Anm. l0), S. 245.
Apresso haveno chome missere Angelo Azaiolo ancora niente havevafacto e che li era assi-
gnato lo logo a Tours dove la magiestä dello Re doveva venire in queste feste di Natale. Et di
poi le feste deveva intendere allo suo spazamento (Schreiben von Guillaume d'Estouteville an
Francesco Sforza vom 26. Dezember 1451 fwie Anm. 87, S. 288 bzw. S. 2l]). Ahnliches liest
man auch in dem Schreiben, das Guillaume d'Estouteville am folgenden Tag an den Mailänder
Herzog sandte (wie Anm. 87, S. 289 bzw. S. 428 bzw.5.22).
Schreiben von Guillaume d'Estouteville an Francesco Sforza vom 26. rnd 27 . Dezember 145 1
(wie Anm. 87).
Piace molto a Missere Angelo, secondo lui me ha signifcato, lo nostro venire alla Magestä
dello Re in lo tempo del suo spazamento, azoche possiamo essergli in aiuto etfavore (Schreiben
von Guillaume d'Estouteville an Francesco Sforza vom 26. Dezember 1451 [wie Anm. 87,
S. 288 bzw. S. 21]). Und er ftihrtfort: Noi quando seremo de li se operaremo per la Excellentia
vostra, chome per singulare amico, et per lo fficto lauderd la opera. Advisando la Signoria
vostra, che a grande gratia se reputamo che noi se debbiamo ritrovare alle presentia dello Re,
nel tempo dello spazamento dello stesso Missere Angelo (ebd.). 
- 
Einen Tag später liest man in
dem entsprechenden Schreiben von Kardinal Guillaume d'Estouteville: 1...] missere Angelo, el
quale desidera molto la nostra venuta, azo che de li se ritrovamo nel tempo del suo spaza-
mento, dove quando saremo faremo chome per nostro singulare amico nelle cose della Excel-
lentia vostra, le quali non meno ritenemo cordialmente care che le nostre proprie secundo per
fficti speriamo dimostrare [. . .] (wie Anm. 87, S. 289 bzw. S. 428 bzw. S. 22).
89
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92
93
94
2 0 4
. I e s s i k a  N o w a k
z w i s c h e n  M a i l a n d ,  F l o r e n z  u n d  F r a n k r e i c h  a b g e s c h l o s s e n e n  B ü n d n i s s e s e 5  b e i g e t r a -
g e n  
h a b e ,  w e i ß  G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  a u c h  i n  e i n e m  w e i t e r e n  S c h r e i b e n  v o m
2 7 . F e b r u a r  1 4 5 2  z u  b e s t ä r k e n . e 6  H i n s i c h t l i c h  d e r  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e  h ä l t  e r  s i c h
b e w u s s t  k n a p p  u n d  v e r w e i s t  a u f  S c h r e i b e n  v o n  A n g e l o  A c c i a i o l o , e T  d e r  a n  e b e n
d i e s e m  2 7  .  F e b r u a r  1 4 5 2  e b e n f a l l s  B r i e f e  
a n  d e n  
M a i l ä n d e r  H e r z o g  
s a n d t e ,  
j e d o c h
i n  d i e s e n  b e m e r k e n s w e r t e r w e i s e  a n  k e i n e r  
S t e l l e  
a u f  d a s  
( M i t - ) W i r k e n  
v o n
G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  e i n g i n g . e 8
V o n  d e n  w e i t e r e n  w i c h t i g e n ,  b e r e i t s  d u r c h  O u r l i a c  b e l e u c h t e t e n  L e g a t i o n s p h a -
s e n  d e s  F r ü h j a h r s  u n d  
F r ü h s o m m e r s  1 4 5 2  
u n d  s o m i t  ü b e r  d e n  R e h a b i l i t a t i o n s p r o -
z e s s  
d e r  J e a n n e  d ' A r c  
i n  R o u e n ,  
d i e  U n i v e r s i t ä t s r e f o r m  
i n  P a r i s  
u n d  d e n  w e n i g e r
e r f o l g r e i c h  v e r l a u f e n d e n  V e r s u c h ,  e i n e  M ä ß i g u n g  d e r  P r a g m a t i s c h e n  
S a n k t i o n  
z u
e r z i e l e n ,  s o l l  a n  d i e s e r  S t e l l e  n i c h t  m e h r  
g e h a n d e l t  
w e r d e n . e e  E s  s e i  l e d i g l i c h  d a r a u f
h i n g e w i e s e n ,  d a s s  G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  i n  e i n e r  R e d e ,  d i e  e r  a m  1 6 .  J u n i  1 4 5 2
i n  B o u r g e s  v o r  
d e m  
H i n t e r g r u n d  
s e i n e r  
B e m ü h u n g e n  
u m  e i n e  A b m i l d e r u n g  d e r
P r a g m a t i s c h e n  
S a n k t i o n  
v o r  
d e r  
K l e r u s v e r s a m m l u n g  h i e l t ,  z w a r  m e h r f a c h  
b e t o n t e ,
w i e  t r e u  e r  a u f g r u n d  s e i n e r  H e r k u n f t  u n d  s e i n e r  E r z i e h u n g  s e i n e m  
V a t e r l a n d  
e r g e -
9 5  
Z u  d i e s e m  
s i e h e  
R o s s I ,  L e g a  
( w i e  
A n m .  
3 1 ) ,  N r .  X X I I ,  S .  
2 9 2 - 2 9 5 ,  
d a s  S c h r e i b e n  d e s  f r a n z ö -
s i s c h e n  K ö n i g s  a n  d e n  M a i l ä n d e r  H e r z o g  v o m  2 1 .  F e b r u a r  1 4 5 2  
( C a r t e g g i  
d i p l o m a t i c i  
[ w i e
A n m .  l 2 l ,  N r .  1 9 ,  S .  2 6  f . )  s o w i e  d a s  e n t s p r e c h e n d e  S c h r e i b e n  d e s  M a i l ä n d e r  H e r z o g s  a n  K a r l
V I I .  v o m  1 .  
A p r i l  1 4 5 2 ,  
m i t  d e m  e r  d a s  B ü n d n i s  r a t i f i z i e r t e  
( C a r t e g g i  
d i p l o m a t i c i ,  N r . 2 4 ,
s .  
3 3  f . ) .
9 6  E r a  l o  n o s t r o  d e s i d e r i o  d e  r e t r o v a r s e  d e  
q u i  
a l o  t e m p o  d e l  s p a z m e n t o  
f d e ]  
A n g e l o  A z a i u o J o ,
c o m o  
p e r  
a l t r a  n o s t r a  s c r i v e m o  a l l a  E x . " i o  v o s t r a  
1 . . . 1  
c o n z o s i a  d e  
q u i  
s e  s i e m o  r i t r o v a t i  a v a n t i
a v e s s e  
p r e s a  
c o n c l u s i o n e .  E l  
p e r c h ä  
c e  
f o  
g t ' a t i s s i m o  p e r  p o t e r s i  
e x e t  c i t a r e  c e r c a  l e  c o s e  d e  l a
l M .  
V l  c h o m e  ö  n o s t r o  d e b i t o  e t  s u m m o  d e s i d e r i o ,  u n d e  
q u e l l o  
a v e m o  
f a c t o  
e t  o p e r a t o  c h e  a  
n o i
ä  s t a t o  
p o s s i b i l e  
( S c h r e i b e n  
v o n  G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  a n  F r a n c e s c o  S f o r z a  v o m  2 7 .  F e -
b r u a r  1 4 5 2 ,  e d .  b e i  R o s s r ,  L e g a  
[ w i e  
A n m .  3 1 ] ,  N r .  X X I V  S .  2 9 6 f . ;  C a r t e g g i  d i p l o m a t i c i  
[ w i e
A n m .  1 2 1 ,  N r . 2 2 ,  
S .  
3 0 f . ) .
9 7  A l a  
q u a l c o s a  
l o  c h r i s t i a n i s s i m o  s e r e n i s s i m o  R e  d e  F r a n z a  h a v e m o  
i n c l i n e v o l e  
p e r  
l a  s p e c i a l e
b e n i v o l e n t i a  l u i  
p o r t a  
a l a  v o s t r a  
p e r s o n a ,  
a l a  c o m u n i t ä  d e  F i r e n z e ,  u n d e  l e  c o s e  h a n n o  h a v u t a
b o n a  c o n c l u s i o n e ,  c e r t i f i c a n d o  e s s a  v o s t r a  E . " i o  c h e  d a  
q u e s t o  
S . ' ' o  
p r i n c i p e  
ö  a m a t a  s e c o n d o
d a  e s s o  m i s s e r  A g n o l o  l a v o s t r a  
S i g n o r i a  i n t e n d e r ä  a p i e n o ;  I o  
q u a l  p r a t i c o  
e t  i n s t r u t t o  d ' o g n i
c o s a  d e c l a r a r ä  t u t e  l e  c o s e  s e g l t i t e  
p u n c t u d l m e n t e  
c h o m e  
q u e l l o  
c h e  l e  h a  m a n e g i a t e  
e t  c o n -
c l u s e  e t  c h e  d e  
q u i  
s e  
p a r t e  
c o n  
g r a n d e  
h o n o r e .  E t  
p e r t a n t o  
n o n  s e  e x t e n d e r e m o  
p i ü  
i n  l o n g o
s c r i v e r e  
r e f e r e n d o  
n o i  a d  e s s o  m e s s e r  A g n o l o  c o m e  ö  d o v u t o  e t  
p r e g a n d o  
l a  v o s t r a  S i g n o r i a  a
c h e  
s e  
d e  
q u i  p e r  
e s s a  
p o t e m o  
a l c h u n a  
c o s a ,  
q u e l l a  
c e  
v o g l i a  
n o t i f i c a r e  e t  c o m a n d a r e  c o n z o s i a
s i e m o  d e s i d e r o s i  
p e r  
l o  o b b l i g o  n o s t r o  v e r s o  l a  v o s t r a  E . ' i o  e t  s i n g u l a r e  a m o r e  
p o r t i a m o  
a
q u e l l a  
d e  
f a r e  
e t  o p e r a r e  c o n t i n u a m e n t e  c o n  
f e d e  
e t  d i l i g e n t i a  
q u a n t o  
a  m i  s e r ä  
p o s s i b i l e  
f . .  
. f
( S c h r e i b e n  
v o n  G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  a n  F r a n c e s c o  S f o r z a  v o m  2 7 .  F e b r u a r  1 4 5 2  
l w i e
A n m .  9 6 ,  5 .  2 9 6 f .  b z w .  S .  3 1 1 ) .
9 8  D i e s e  S c h r e i b e n  v o n  A n g e l o  A c c i a i o l o  s i n d  e d i e r t  b e i  R o s s r ,  L e g a  
( w i e  
A n m .  3 1 ) ,  N r .  X I I I ,
S .  
2 9  5  f  
. ;  C a r t e g g i  d i p l o m a t i c i  
( w i e  
A n m .  
l 2 ) ,  N r .  
2 0 - 2 1 ,  
S .  2 7  
- 3 0 .
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ben sei,100 dass jedoch am selben Tag sein Sekretär, Giovan Battista degli Artiza-
gani, einen Brief an den Sekretär des Mailänder Herzogs, Cicco Simonetta, sandte,
in dem es heißt, er könne gar nicht in Worte fassen, wie stark die Sympathie des
Kardinals für Italien und die römische Kurie sei, denn obgleich er hier unter den
Seinen sei, er königlichen Geblütes sei und größte Ehren erhalte, habe er dennoch
nur den einzigen Wunsch, nach Italien zurückzukehren, wo, wie es ihm scheint,
alles Lebenswerte bestehe und alle Glückseligkeit liege,l01 und - um den Bogen
wieder zum Beginn dieses Aufsatzes zu schlagen 
- 
Giovan Battista degli Artizagani
kommt zu der Schlussfolgerung, dass der Kardinal eher italienisch als französisch
sei.102 Auch wenn der hier geehrte Jubilar vermutlich eher als französisch denn als
italienisch gelten dürfte, so sei zumindest daran erinnert, dass auch ihn sein 60.
GeburtstagnachItalienundan dieKurie führte. InRomtrafGuillaume d'Estouteville
am 3. Januar 1453t0: wieder ein,104 wo er, wie Nicodemo Tranchedini dem Mailän-
100 Siehe u.a. [. . .] Nam caritas patrie in qua ortus et educatus sum me ad id vel invitum astringit;
et licet hoc cardinalatus fungar honore jura tamen sanguinis naturalia et incommutabilia omni
accidentali cause preponderant: namque ut ille ait Cari sunt liberi, cari parentes, benefactores,
amici, sed omnes omnium caritates patria una complectitur pro qua nemo bonus dabitat mor-
tem appetere si ei sit profuturus. Quis igitur suspecitur me hoc in regno natum, alitum, educa-
tum, et ipsius etiam regio, licet immeritum, genere descendentem, aliquid huic regno regique
incommodum posse consulere [...] (ed. bei Ounr-rec, La Pragmatique Sanction et la lögation
[wie Anm. 9], Nr. 3, S. 428431, hier S. 429 f.).
101 Io no poria dire la summa affectione che ha monsignore a le parti de ltalia e Corte romana,
perchö quantunche qui sia fra li soi che sono di sangue regale, et riceva grandissimi honori,
pur nientedimeno nulla altro singular desiderio ha che di pensare lo suo ritorno in ltalia, dove
a lui pare consista ogni suo vivere efelicitade; de la quale cosa noi tuti siemo bene contenti,
perchö senza la corte siemo chome posse sanz'acqua [...] (Schreiben des Giovan Battista degli
ArtizaganianCicco Simonettavom 16. Juni 1452 [Carteggi diplomatici [wieAnm. i2], Nr. 35,
S. 45 f., hier S. 451). 
- 
Giovan Battista rechnete damit, im August wieder in der Lombardei zu
sein: [...] avisandovi ch'el nostro ritorno serd al fine de iulio, per modo che questo augusto
speramo essere in Lombardia [...] (ebd., S. a5). Am selben Tag schrieb auch Guillaume
d'Estouteville einen Brief an Francesco Sforza, in dem er seine Hoffnung auf eine baldige
Rückkehr äußert'. Sperando presto serä el nostro ritorno (Q,avlsggi diplomatici, Nr. 36, S.46-
48, hier S. 48).
102 [. . .] conosco lui essere piü italiano che francese (Schreiben des Giovan Battista degli Artiza-
gani an Cicco Simonetta vom 16. Juni 1452 fwie Anm. 101]). - Später sollte Giovan Battista
Afüzagani auch Calixt III. und PiusII. als Sekretär dienen. Siehe Carteggi diplomatici (wie
Anm. 12), Nr. 22, S. 30f., hier S. 31Anm. 1.
103 So u. a. Ounuec, La Pragmatique Sanction et la ldgation (wie Anm. 9) (mit Verweis auf ASV,
Arm. XXXI, Nr. 52), S. 426 und Pnsron, Geschichte der Päpste, Bd. 1 (wie Anm.33), S.467.
- 
Laut Esposlro, Estouteville (Tuttavilla) (wie Anm. 1i), S. 457, ist es der 13. Januar 1453.
104 Nachdem ihm am 9. August 1452 die Entscheidung der Versammlung des französischen Klerus
mitgeteilt worden war, der mit wenigen Abstrichen an der Pragmatischen Sanktion festzuhalten
gedachte (Ounr-Iec, La Pragmatique Sanction et la lögation [wie Anm. 9], S. 424), hatte Guil-
laume d'Estouteville sehr bald die Rückreise angefieten. Auf dem Rückweg halte er zwar
schlichtend zwischen Francesco Sforza und dem Herzog von Savoyen wie den Herren von
Montferrat gewirkt (siehe hierzu etwa das Schreiben des Mailänder Herzogs an Guillaume
d'Estouteville vom 9. September 1452, ASMi, Missive, Reg. 13 [http://www.lombardiabeni-
culturali.itlmissive/documenti/13.650lD, auch hatte er zwischen dem französischen König und
dem Herzog von Savoyen wie dem Dauphin vermittelt und zum Zustandekommen des am
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alles Lebenswerte bestehe und alle Glückseligkeit liege,lol und - um den Bogen
wieder zum Beginn dieses Aufsatzes zu schlagen 
- 
Giovan Battista degli Artizagani
kommt zt der Schlussfolgerung, dass der Kardinal eher italienisch als französisch
sei.102 Auch wenn der hier geehrte Jubilar vermutlich eher als französisch denn als
italienisch gelten dürfte, so sei zumindest daran erinnert, dass auch ihn sein 60.
Geburtstagnachltalienundan die Kurie führte.InRomtrafGuillaume d'Estouteville
am 3. Januar 1453toz wieder ein,104 wo er, wie Nicodemo Tranchedini dem Mailän-
100 Sieheu.a.[...lNamcaritaspatrieinquaortuseteducatussummeadidvelinvitumastringit;
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mitgeteilt worden war, der mit wenigen Abstrichen an der Pragmatischen Sanktion festzuhalten
gedachte (Ounulc, La Pragmatique Sanction et la lögation [wie Anm. 9],5- 424)' hatte Guil-
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1 4 5 2  a n  
G u i l l a u m e  
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s a n d t e ' .  P i a c e n e
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sem 12. Dezember 1452 anGiorgio Del Maino, dencommissario vonNovara,rich-
tete, so kann man sich gleichfalls des Eindrucks nicht erwehren, dass Francesco
Sforza zu dieser Zeit bewusst eine direkte Begegnung mit dem Kardinal vermied,
signalisierte Francesco Sforza doch Giorgio Del Maino in einer verschlüsselten
Passage, dass er keinesfalls wolle, dass Guillaume d'Estouteville lange in Parma
verweile, sondem dass er wünsche, dass der Kardinal schnellstmöglich wieder auf-
brecheloT 
- 
vermutlich wollte der Herzog auf diese Weise sicherstellen, dass infolge
eines längeren Aufenthaltes nicht doch noch eine persönliche Begrüßung erforder-
lich wurde. In den nicht chiffrierten Passagen (die den verschlüsselten zufolge frei-
lich dem Kardinal zu zeigen waren und die daher mit einer gewissen Vorsicht zu
betrachten sind) liest man allerdings immerhin, Giorgio Del Maino möge dafrir
Sorge tragen, dass der Kardinal geehrt und behandelt werde, als ob es der Mailänder
Herzogpersönlich seiiO8 
- 
von den umfiinglichen und überbordenden Instruktionen
des Jahres 1451, wie dem Kardinal zu begegnen sei, damit man ihn ja ehrenvoll
genug empfange, ist man jedoch in jedem Fall inzwischen weit entfernt, selbst
wenn das Schreiben, in dem der Mailänder Herzog am 2. Dezember 1452 Giorgio
Del Maino vom Kommen des Kardinals unterrichtete und in dem er ihn bat, diesen
durch das Mailänder Gebiet zu begleiten und es dabei an nichts fehlen zu lassen,
noch etwas emphatischer als das vom 12. Dezember 1452 ausgefallen ist.1oe
assay che la Signoria vostra retorni de proximo (Carteggi diplomatici [wie Anm. 12], Nr. 60,
S. 79-81, hier S. 8l).
107 Et questo se volefare presto, acciochö la signoria soa non habia casone de dimorarse a Parma,
perchö non vorressemo per modo alcuno se gli demorasse, immo vorressemo se partisse presto
(Schreiben Francesco Sforzas an Giorgio Del Maino vom 12.Dezember 1452, ASMi, Missive,
Reg. 13 [http://www.lombardiabeniculturali.itlmissive/documenti/13.966,1).
108 [...] et ulterius vogliati honorare la signoria soa et tractarla como faresti la nostra propria
persona (Schreiben Francesco Sforzas an Giorgio Del Maino vom 12. Dezember 1452 lwie
Anm. 1071).
109 Perchö lo reverendissimo monsignore cardinale Andegavense, quale vene dalla mayestate del
re de Franza et ö per andare alla sanctitate de nostro Signore et passarä per le terre nostre,
rendendosi nuy certi ch'el capitarä li, pertanto vi commettiamo e volimo che gli debiatifarfare
quello condecente apparechio che sia possibile, el quale fareti recevere piü honorevolmente
che podereti; alla cui paternitate sforzateve fargli fare ogni honore et ogni careze, quanto fa-
reste alla nostra propria persona, non lassandogli mancare cosa alcuna de quanto gli biso-
gnerä per lo vivere suo et della soa corte. Et deinde volimo che, partendosi dali lo debiati se-
guitale per tucto eI paese nostro, perfarglifare honore per tucto, ita che non gli manchi niente,
avßandovi che in adiuto vostro mandarimo Gabriele dalla Croxe, che attenderä afarglifare le
spexe et honore secondo che ordinareti, al quale scrivemo per I'alligata che venga dove vuy
sareti, per attendere a questa cosa. Et acciochö habiati il modo defargli honore, ve mandiamo
qui alligata una patente sottoscripta de nostra propria mane, per la quale ve sarano dati denari
per tucto dove vuy andareti. Et perchö forse poderia essere che la Paternitate soa fariala via
de Alexandria, dicemo che per nostre littere nuy scrivemo a Zorzo de Annono che subito ve ne
avisi sichö, avisato da luy de questo, subito andariti ad Alexandria per providere similmente li
ch'el sia recevuto et honorato; et exindelo seguitareti per tucto el paese nostro, non lassandoli
mancare cosa alcuna et honorandolo quanto la nostra propria persona (Schreiben Francesco
Sforzas an Giorgio Del Maino vom 2. Dezember 1452, ASMi, Missive, Reg. 13 [http:/iwww.
lombardiabeniculturali.iVmissive/documenti/13.9504). 
- 
Siehe hierzu auch das entsprechende
herzogliche Schreiben, das am 2. Dezember 1452 an Giorgio d'Annone, den Statthalter von
:
2 0 8
J e s s i k a  N o w a k
D i e  
B e z i e h u n g  
G u i l l a u m e  
d ' E s t o u t e v i l l e s  
z u  
M a i l a n d  
b l i e b ,  
o b g l e i c h  d e r  
M a i -
l ä n d e r  
H e r z o g  u n d  
d e r  K a r d i n a l  
a u f  
d e s s e n  R ü c k r e i s e  
-  
s e i  
e s  a u s  K o s t e n e r s p a r n i s
o d e r  
p o l i t i s c h e n  
E r w ä g u n g e n l l 0  
-  
n i c h t  
m e h r  z u s a m m e n g e t r o f f e n  
w a r e n ,  
a u c h  i m
F o l g e n d e n  
d e n n o c h  
e n g ,  w i e  n i c h t  
z t l e t z t  
d i e  w e i t e r e  
K o r r e s p o n d e n z  
z e i g t . l 1 1  
N u r
w e n i g e  
M o n a t e  
s p ä t e r  
s o l l t e  G u i l l a u m e  
d ' E s t o u t e v i l l e  
d e n  M a i l ä n d e r  
H e r z o g  g a r
b i t t e n ,  
n u r  d i e j e n i g e n  
s e i n e r  
( v i e l e n )  
E m p f e h l u n g s s c h r e i b e n  
e m s t  z u  
n e h m e n ,  
d i e
m i t  e i n e m  g e h e i m e n  
Z e i c h e n  
v e r s e h e n  
w a r e r , t t 2  
e i n  M i t t e l ,  
d a s  
i m  ü b r i g e n
F r a n c e s c o  
S f o r z a  i n  
s e i n e r  K o r r e s p o n d e n z  
m i t  d e r  K u r i e  
s e l b s t  
n u t z t e . l  
1 3  
u n d  a u c h
A l e s s a n d r i a ,  
e r g i n g ,  m i t  
d e r  B i t t e ,  
G i o r g i o  D e l  M a i n o ,  
d e m  
d i e  S o r g e  f t i r  
d e n  K a r d i n a l  
o b l i e g e ,
d a v o n  
i n  K e n n t n i s  
z v  s e t z e n ,  
s o b a l d  
d i e s e r  A s t i  e r r e i c h t  
h a b e :  P e r c h ö  p o d e r i a  
e s s e r e  
c h e  l o
r e v e r e n d i s s i m o  
m o n s i g n o r e  
c a r d i n a l e  
A n d e g a v e n s e ,  q u a l e  
r e t o r n a  
d a l l a  m a y e s t a t e  
d e l  r e  
d e
F r a n z a  p e r  
a n d a r e  a l l a  
s a n c t i t ä  d e l  
n o s t r o  S i g n o r e ,  
f a r i a  
c a p o  
l i ,  
p e r t a n t o  
v o l i m o  
c h e  
q u a m
p r i m u m  
i n t e n d e s t i  
c h e  l a  s o a  P a t e r n i t ä f o s s e  
a r i v a t a  
i n  A s t i ,  s u b i t o ,  
e t  s u b i t o  v o l a n d o ,  
n e  
m a n d i
a d  a v i s a r e  
e l  s p e c t a b i l e  
c a v a l e r o  
m i s s e r  Z o r z o  
d e l  M a y n o ,  
q u a l e  
h a  c o m m i s s i o n e  
d a  n u y  
d e
a n d a r g l i  a  
f a r e  
c o m p a g n i a  p e r  
t u c t o  
e l  
p a e s e  
n o s t r o ,  
e t  
f a r g l i  
f a r e  
h o n o r e  
q u a n t o  
a l l a  
n o s t r a
p r o p r i a  
p e r s o n a .  
E t  t u  i n t e r i m  p r o v e d e r a y  
d e  
f a r e  
a p p a r e c h i a r e  
t a n t o  h o n o r e v o l m e n t e  q u a n t o
t e  s a r ä  
p o s s i b i l e ,  
s i c h ö  
n o n  
g l i  
m a n c h i  
c o s a  
a l c u n a ,  e t  
f a r a y l o  
r e c e v e r e  
t a n t o  h o n o r e v o l m e n t e
q u a n t o  
l a  n o s t r a  p r o p r i a  
p e r s o n a  ( A S M | ,  
M i s s i v e ,  
R e g .  1 3  
[ h t t p : / / w w w . l o m b a r d i a b e n i c u l t u -
r a l i . i t l m i s s i v e / d o c u m e n t i /  
1  
3 . 9 5 2 l l ) .
S i e h e  a u c h  
d a s  e n t s p r e c h e n d e  
S c h r e i b e n ,  
d a s  d e r  H e r z o g  
a n  d i e s e m  
T a g  G a b r i e l e  
d e l l a  
C r o c e
s a n d t e ,  d e r  
e b e n f a l l s  
G i o r g i o  D e l  M a i n o  
b e i  d e r  
S o r g e  u m  
d e n  K a r d i n a l  
u n t e r s t ü t z e n  
s o l l t g  P e r
h o n o r a r e  
l o  r e v e r e n d i s s i m o  
m o n s i g n o r e  
c a r d i n a l e  A n d e g a v e n s e ,  q u a l e  
v e n e  
d a l l a  m a y e s t ä  
d e l
R e  d e  F r a n z a  
e t  
p a s s a r ä  
p e r  
l e  t e r r e  n o s t r e ,  
v o l e m o ,  e  
c o s s i  t e  
c o m m a n d i a m o  
c h e ,  r e c e v u t a
q u e s t a ,  
s u b i t o  
t u  v a d i  
a  t r o v a r e  e l  
s p e c t a b i l e  c a v a l e r o  
d o m i n o  
Z o r z o  d e l  
M a y n o  d o v e  
l u y  s a r ä ,
p e r  
i n t e n d e r t e  
s e c o  i n s i e m e  
a d  r e c e v e r e  
e l  
p r e f a t o  
m o n s i g n o r e  
e t  a d  
f a r l o  
h o n o r a r e  
p e r  
t u c t o ,
n o n  
a l t r a m e n t e  
c h e  l a  n o s t r a  
p r o p r i a  
p e r s o n a .  
A l  
q u a l e  
d o m i n o  Z o r z o  
h a v i m o  
s c r i p t o  o p p o r t u -
n a m e n t e  
e t  d a t o  e l  m o d o  p e r  
f a r g l i  f a r e  
l e  
s p e s a ,  e t  c h e  n o n  
g l i  
m a n c a r ä  
n i e n t e .  
S i c h ö  s f o r z a t e
d a l  c a n t o  t u o  
d e  
f o r l o  
h o n o r a r e  e t  
a c c a r e z a r e ,  
c o m o  l a  n o s t r a  p r o p r i a  p e r s o n a ,  
p e r  
t u c t o  e l
p a e s e  
n o s t r o ,  e t  v e d e ,  p e r  q u a n t o  
h a y  
c a r o  I ' h o n o r e  
n o s t r o ,  c h e  
i n  
q u e s t o  
n o n  
g l i  
i n t e r v e n g a
v e r u n o  
m a n c a m e n t o  
( A S M | ,  
M i s s i v e ,  
R e g .  
1 3  
[ h t t p : / / w w w . l o m b a r d i a b e n i c u l t u r a l i . i t l m i s s i v e /
d o c u m e n t i / 1 3 . 9 4 9 l l ) .
1 1 0  D i e  
K o n t a k t e  
d e s  M a i l ä n d e r  
H e r z o g s  z u m  
f r a n z ö s i s c h e n  
K ö n i g s h o f  
w a r e n  
n u n  
s o  w e i t  e t a -
b l i e r t ,  
d a s s  K a r l  
V I I .  d e n  H e r z o g  
n i c h t  
n u r  m i l i t ä r i s c h  
u n t e r s t ü t z t e ,  
s o n d e m  
a u c h  d i e  
P a t e n -
s c h a f t  
f t i r  F r a n c e s c o  
S f o r z a s  
J ü n g s t e n  z u  
ü b e r n e h m e n  
a n b o t  
( s i e h e  
h i e r z u  d a s  
S c h r e i b e n ,  
d a s
d i e  H e r z o g i n  
B i a n c a  
M a r i a  a m  7 .  
A u g u s t  1 4 5 2  
a n  i h r e n  
G e m a h l  r i c h t e t e  
[ C a r t e g g i  
d i p l o m a t i c i
( w i e  
A n m .  1 2 ) ,  
N r .  4 7 ,  
S .  5 9  f . l ) .  A u c h  
e i n e  r e c h t  r e g e  
K o r r e s p o n d e n z  
w u r d e  
n u n  z w i s c h e n  
d e n
b e i d e n  H e n s c h e r n  
g e f t i h r t ;  
s i e h e  e t w a  
d i e  S c h r e i b e n  
F r a n c e s c o  
S f o r z a s  a n  
K a r l  V I I .  
v o m  
1 8 .
J u n i  1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  
3 8 ,  S .  5 1  f . ) ,  
v o m  8 .  
S e p t e m b e r  1 4 5 2  
( e b d . , N r .  
5 5 ,  S .  6 3 - 7 0 ) ,  
v o m  9 .  S e p -
t e m b e r  1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  
5 8 ,  S .  7 3  f . ) ,  
v o m  5 .  
O k t o b e r  1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  7 3 ,  
S .  9 6 )  
s o w i e  v o m  
1 2 .
O k t o b e r  1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  7 9 ,  
S .  1 0 4 f . )  
o d e r  a u c h  d i e  
S c h r e i b e n  
K a r l s  V I I .  a n  
F r a n c e s c o  
S f o r z a
v o m  2 1 .  
A u g u s t  1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  
5 0 ,  S .  6 3 - 5 5 )  
u n d , v o m 2 1 .  
O k t o b e r  
1 4 5 2  
( e b d . ,  
N r .  8 4 ,  S .  i l  
1 ) .
1 1 1  
S i e h e  e t w a  
d a s  l a n g e  
S c h r e i b e n ,  
d a s  F r a n c e s c o  
S f o r z a  
a m  1 .  J u n i  
1 4 5 3  a n  
G u i l l a u m e
d ' E s t o u t e v i l l e  
s a n d t e  
( C a r t e g g i  
d i p l o m a t i c i  
[ w i e  
A n m .  
1 2 ] ,  N r .  
1 2 5 ,  S .  1 5 9 - 1 6 1 ) .
I 1 2  
A l e  n o s t r e  
l i t t e r e  e t  
t a l i  r e c o m e n d a t i o n i  
n o n  d a g a  
f e d e  
s e  
n o n  s o n o  c o n f i r m a t e  
d e l a  
n o s t r a  
p r o -
p r i a  
m a n o  c u m  q u e s t o  
s e g r o  
( S c h r e i b e n  
d e s  
G u i l l a u m e  d ' E s t o u t e v i l l e  
a n  F r a n c e s c o  
S f o r z a
v o m  
J u l i  1 4 5 3 ,  A S M i ,  
M i s s i v e ,  
R e g .  1  
[ h t t p : / / w w w l o m b a r d i a b e n i c u l t u r a l i . i t l m i s s i v e / d o c u -
m e n t i / 1 . 7 9 / l ) .
1 1 3  
V I N c s N r  
I I - l n o r ,  
C r o s s e s  a n d  
C a r e t s .  R e n a i s s a n c e  
P a t r o n a g e  
a n d  
C o d e d  L e t t e r s  
o f R e c o m -
m e n d a t i o n ,  
i n :  
T h e  A m e r i c a n  
H i s t o r i c a l  
R e v i e w  
9 2  
( 1 9 8 7 ) ,  
S .  1 1 2 7 - 1 1 4 9 :  
z u  d e n  
G e h e i m -
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bei seiner nächsten Legation nach Frankreich im Jahre 1454 sollte der Weg von
Guillaume d'Estouteville wieder über den Mailänder Herzogshof fühten, wo der
Kardinal nun die Translation des Bischofs von Coutances, von Giovanni di Casti-
glione, von der Normandiella nach Pavia (gegen den Willen des Herzogs) durchzu-
setzen suchtel15 
- 
doch dies ist eine andere Geschichte.
schriften im Mailandischen generell siehe CBnIoNr, Diplomazia sforzesca (wieAnm. l5), Bd. I
und II.
114 Während seiner Legation im Jahre 1452 war Guillaume d'Estouteville auch den aus dem Mai-
ländischen stammenden Castiglione in der Normandie begegnet, und nach seiner Rückkehr
setzte er sich nicht nur für den offenbar nach der Rückeroberung der Normandie durch die
Franzosen mit übler Nachrede diskreditierten und diffamierten Bischof von Bayeux, Zanone di
Castiglione, an der Kurie ein (siehe hierzu das Schreiben, das Zanone di Castigliones Sekretär,
Rolando di Talenti, an Kardinal Guillaume d'Estouteville sandte [Bayeux, Bibliothöque Muni-
cipale, ms. 5, fol. 108"-109u1); auch seine Fürsprache für Giovanni di Castiglione sollte sich in
den nächsten Jahren wie ein roter Faden durch die zwischen dem Mailänder Herzog und dem
Kardinal geführte Korrespondenz ziehen. Siehe hierzu Nour, Ein Kardinal (wie Anm.22),
insbes. Kap. lV, S. 97 
-126.
I 15 Zu dieser Translation von Giovanni di Castiglione ins Mailändische, die den Kontrahenten von
Guillaume d'Estouteville in Rouen über einen Ringtausch nach Coutances führte und dem
Kardinal selbst den Erwerb des Erzbistums ermöglichte, siehe etwa das Schreiben, das Tom-
maso Tebaldi am I 1. Juni 1454 an Francesco Sforza sandte: el papa abia promesso al Rotoma-
gensis vel Andegavensis 1...f lde teniref la cossa suspesafino ch'el habia parlato in questo suo
andare in Franza con la signoria vostra perchö ha speranzafare in modo che la signoria vostra
gli compiacerä de quello de Pavia (ASMi, Sf., PE, Roma 41; zitiert in: Now, Ein Kardinal
fwie Anm. 22], S. 168 Anm.224).
